
BOCHOLT Am kommenden Mittwoch
sollte das Geschäftsgrundstück an
der Kreuzung Dingdener Straße/
Schaffeldstraße unter den Hammer
kommen. Für 9 Uhr war beim
Amtsgericht Bocholt die Zwangs-
versteigerung angesetzt. Doch die-
ser Termin ist hinfällig. Der Grund:
Das Grundstück inklusive der
Tankstelle und dem zusammen-
hängenden Gebäudetrakt mit di-
versen Büro-, Lager-, Werkstatt-
und Ausstellungsflächen ist jetzt an
einen Investor aus Irland verkauft
worden. Der Verkehrswert beträgt
3,1 Millionen Euro. „In diese Rich-
tung geht auch in etwa der Ver-
kaufswert“, sagte Marc Schmid im
Gespräch mit dem BBV. Schmid ist
Geschäftsführer der Wendeling-Im-
mobilien, die den Insolvenzverkauf
abwickelte.

Das Grundstück gehörte zuvor
einem Bauträger aus dem Ruhrge-

biet mit einem großen Immobilien-
bestand. Als der im September in
Insolvenz ging, beauftragten die
Gläubigerbanken die Wendeling-
Immobilien mit der Veräußerung
der Immobilie in Bocholt. „Die
Nachfrage war groß“, berichtete
Schmid. „Es gab Anfragen aus der
ganzen Republik sowie auch aus
dem Ausland.“ Den Zuschlag er-
hielt schließlich ein irischer Inves-
tor. „Er will die Immobilie langfris-
tig in Bocholt halten“, sagte
Schmid. Der Investor habe Bocholt

als zukunftsfähigen Standort einge-
stuft. „Auch das Verkaufsgrund-
stück wurde als nachhaltig und
langfristig vermietbar bewertet“,
beschreibt Schmid die Beweggrün-
de des Investors.

Aus dem Grundstück gegenüber
dem Praktiker-Baumarkt befinden
sich unter anderem eine Total-
Tankstelle, Dekra, Sixt-Autovermie-
tung, Hein Gericke (Motorradbe-
kleidung und -zubehör) sowie ein
Happy-Baby-Fachmarkt. „Für sie
alle ändert sich erst einmal nichts,
denn die bestehenden Mietverträge
haben weiterhin Gültigkeit“, sagte
Schmid. Das wäre bei einer
Zwangsversteigerung anders gewe-
sen, denn dann hätte der neue Ei-
gentümer ein Sonderkündigungs-
recht bekommen.

Dirk Wübbels, Leiter der Dekra-
Außenstelle in Bocholt, ist deshalb
froh, dass ein Investor gefunden
wurde. „Wir wollten diesen Stand-
ort an der Dingdener Straße gerne

halten, denn durch die Verkehrsan-
bindung ist er nahezu optimal.
Deshalb sind wir aktiv geworden
und haben uns auch um einen In-
vestor bemüht, als wir von der dro-
henden Zwangsversteigerung er-
fahren haben“, sagte Wübbels. Der
alte Mietvertrag laufe noch knapp
drei Jahre. Ein Anschlussvertrag mit
dem neuen Eigentümer werde jetzt
wohl bald abgeschlossen.

Das dürfte auch für die anderen
Geschäfte der Fall sein, die eben-
falls schon zum Teil lange in dem
Gebäudetrakt sind. Im hinteren
Teil des Grundstückes gibt es aber
noch Leerstandsflächen. Die sollen
jetzt auch vermietet werden.
Schmid: „Wir haben bereits für den
Investor konkrete Nutzer akqui-
riert. Hier findet jetzt eine Auswahl
statt.“ Bis Mitte nächsten Jahres
solle das Objekt voll und attraktiv
vermietet sein, berichtete der Ge-
schäftsführer der Wendeling-Im-
mobilien weiter.

Irischer Investor
Das millionenteure Geschäftsgrundstück an der Kreuzung Dingdener Straße/Schaffeldstraße kommt nach

der Insolvenz des Eigentümers nicht unter den Hammer. Der neue Besitzer will die Immobilie „langfristig halten“.
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Größe des Grundstücks
Das Grundstück hat eine Größe
von 11 408 Quadratmetern. Die
Nutzfläche der Gebäude, die 1979
beziehungsweise 1990 errichtet
wurden, beträgt zirka 5500 Qua-
dratmeter.

Die Mietverträge laufen weiter: Auf dem Grundstück an der Ecke Dingdener Straße/Schaffeldstraße befindet sich unter anderem eine Tankstelle.  FOTO: BETZ


